4.1 Texte zum Trost im religiösen Kontext

der tod ist ein qualitätssprung
unser leben wird nicht vernichtet
unser leben wird verwandelt 

im tod
wie das weizenkorn sich im absterben 

verwandelt
in die fülle seines lebens
in die ähre
wie die raupe sich zum schmetterling
verwandelt
ein weizenkorn ahnt auch nicht
wie es einmal sein wird als ähre 

und die raupe in ihrer hässlichkeit ahnt nicht 

dass sie einmal Schmetterling sein wird 

und so ahnen auch wir nicht 

was aus uns werden wird
der tod ist ein qualitätssprung 

den unsere kühnsten hoffnungen und phantasien 

nicht mitspringen können

Wilhelm Willms
Auf den Tod eines Kindes 

Du kamst, du gingst mit leiser Spur, 

Ein flüchtger Gast im Erdenland; 

Woher? wohin? Wir wissen nur: 

Aus Gottes Hand in Gottes Hand.

Ludwig Uhland
Herbst

Die Blätter fallen, fallen wie von weit, 

als welkten in den Himmeln ferne Gärten; 

sie fallen mit verneinender Gebärde.
Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt. 

Und sieh dir andere an: Es ist in allen.

Und doch ist einer, welcher dieses Fallen
Unendlich sanft in seinen Händen hält.

R. M. Rilke

Gebet aus langer Not
Wie lange noch muss ich in meiner Seele die Schmerzen tragen, in meinem Herzen die Trauer Tag für Tag? Wie lange noch darf sich der Frevler wider mich brüsten? Blicke doch her, erhöre mich, Herr, mein Gott!

Psalm 12

Gedanken zum Tod

wenn ich gestorben bin
hat sie gewünscht
feiert nicht mich
und auch nicht den tod
feiert den
der ein gott von lebendigen ist

wenn ich gestorben bin
hat sie gewünscht
zieht euch nicht dunkel an
das wäre nicht christlich
kleidet euch hell
singt heitere lobgesänge

wenn ich gestorben bin
hat sie gewünscht
preiset das leben
das hart ist und schön
preiset den
der ein gott von lebendigen ist

Kurt Marti
Unsere Toten gehören zu den Unsichtbaren, aber nicht zu den Abwesenden.

Papst Johannes XXIII
